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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

um die Jahrtausendwende gab es eine 
Bewegung, die sich dem Kampf gegen 
die Globalisierung verschrieben hatte. 
Es ging um Kritik an den internationalen 
Finanzmärkten, an globalen Warentrans-
fers und vieles mehr. Die bekannteste 
Organisation war Attac. Rund 20 Jahre 
später scheint ihr Ansinnen etwas aus 
der Zeit gefallen. Die Globalisierung 

lässt sich nicht rückgängig machen. Selbst in Zeiten einer Pan-
demie fließen die Warenströme rund um den Globus, wir sind enger 
vernetzt denn je, was uns besonders dann auffällt, wenn einmal ein 
Frachter stecken bleibt und den Suez-Kanal verstopft.

Vieles, was an irgendeinem Ort 
der Welt passiert, betrifft uns 
auch da, wo wir leben. Welt-
politik hat einen Einfluss auf die 
kleinsten lokalen Einheiten. Was 
bedeutet es für die regionale 
Wirtschaft, wenn wir mit Russ-
land im Clinch liegen? Welche 
Auswirkungen haben Kriege 
im Nahen Osten auf unser Leben? Lokalzeitungen untersuchen die 
lokalen Folgen weltpolitischer Ereignisse. Die besten Beispiele hierfür 
haben wir für Sie zusammengestellt (Seiten 4 bis 13). Besonders be-
eindruckend dabei: Die Zeitungen berichten nicht nur, sondern wer-
den zuweilen selbst Akteure, wie etwa die Schwäbische Zeitung, 
die Flüchtlingslager im Nordirak unterstützt. „Es gibt viel zu 
tun“, sagt Reporter Ludger Möllers (Seiten 4 und 5).

Im Magazin setzen wir unsere Debattenreihe fort. Dieses Mal kommt 
Jost Lübben, Chefredakteur der Westfalenpost, zu Wort. Wer zu 
Beginn der Pandemie noch nicht in der digitalen Transformation 
angekommen gewesen sei, habe in den folgenden Monaten keine 
passenden Inhalte parat gehabt, meint er. Derzeit müssten lokale 

Verlage sich mit diversen Herausforderungen 
auseinandersetzen – „mit mehreren Bällen 
gleichzeitig jonglieren“, wie Lübben es 
nennt (Seiten 14 und 15).

Dafür, dass Ihnen dieses Jonglieren im Redakti-
onsalltag gelingt, setzen wir uns gerne ein. 

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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